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Ebert auf der Leipziger Messe.
ot i p ; t g , 16. Aug.. Der Reichspräsident Ebert und
NirtschastsministerScholz sind gestern vormittag zum Bv-

kche der technischen Messe hier eingetroffen . Im MeMntt,
Wsich mich der sächsische Ministerpräsident mit mehreren säch!--
«ifeit Ministern eingefunden hatte fand die Begrüßung statt,
jk'i der Geh. Kommerzienrat Rosenthal , der « orjstzrnde der Zen-
»Helle der Interessenten der Leipziger Mustenn .nie,, die Gäste
»illkommen hieß und n. a.. angrjstchts der Ausländischen Kou-
lurrenz die dringende Notwendigkeit einer Erhöhung der für
die ausländische Propaganda vom Reiche zur D -rsügung gel¬
egter. Geldmittel, die augenblicklich 2 Millionen Mark betrrn-

hervochob. Ter Redner erbat für diese Erhöhung die
Werstützung»> er anwesenden Regierungsdectreter . Hierauf
«griTT Reichspräsident Ebert das Wort zu einer
Me, in der er versicherte, daß der durch Kommerzielle,
rat Rosmthal zum Ausdruck gebrachte Apell bei der Reichere
Gerung nicht unerhört Verhallen werde. Im Namen der säch-
ffchen Regierung sagte Ministerpräsident Buck auch' die Unter-
Atzung der sächsischen Regierung für das Meßanit und die denk-
Ae Zndustrie zu. Ter Direktor des Meßamtes De .. Köhler be>-
ianbeUe sodann in längeren Ausführungen Vas nocb' heute leb-
pst mnstttttene Problem der Abtrennung dser reainifchen
Wessevon der allgemeinen Mustermesse und sprach die Hoffnung
«es, das die diesjährige Herbstmustermesse dazu betrage , daß
»u aus der wirtschaftlichenKrise einen ordentlichen Schritt her-
Mtnn. Hierauf tmten die Gäste einen Rundgang durch die
N-ffepallste iund die Ausstellungshallen an.

Leipzig,  16 . Aug.. Zum Besuch, den der ReichsprL-
siinnt ver technischen Messe abstattete , ist nachzutragen : Mit
dem Reichspräsidentenkamen an der Reichsw 'rtsch istcminister
Md als Vertreter des Freistaats Sachsen Ministerpräsident
M Mrtschastsminister Schwarz , Mnjster des Innern Kühn,
ManziinnisterReinhold , und KultusminTfter Schserth . Ter
Reichspräsident und die Minister waren von einem Smabe höhet-.
tt:  Beamten begleitet. Zum Empfang hatten sich nur Bahnhof
»M Ans icht, rar de. Mess am e G H. Komm r i nrtt Ro « thal
Md Direktor Bach und als Vertreter des Oberbürgermeisters
«ürgermeisterRoth eingesunden. Ten Borstand oes Messeamt
^ "iktrai Tr . Köhler.. Die Gäste wurden nach dem Sitzungsi-
Ml des Messeamtes begleitet , wo Geh . Kommerzienrat Ro

PtästdiaLimitglchd des Meichs'oHrMiipijr oeuüsther»
Mustriellen, in einer Begrüßungsansprache aus die schwierige
Äge der Industrie hinwies , die es ebenso wie d'e gesamte Loge
»>!ercr Vokkswittschastnotwendig mache, die verlorenen Abi
lchgebietc aus dem Wcltumrkt wiederzuerlangen und neue zu

Un*er  Augenmerk niuß daraus gcrich' tt fein, nach
, “ *« * » Grundsätzen zu verfahren : „Wie bekoinmeu wir

Austtäge können wir nur erhalten , wenn wir Gels-
Sieten, Ware, die wir fabrizieren , würdig und einheiv«

zu stellen. Unsere Industrien die über ' ganz
di' verbreitet sind, machen es dem Einkäufer schwer,

W&ft zu besuchen, als in Frankreich , England und
% * öic  Industrien örtlich mehr zusammengeschlossen
tn Sn,^ Essen wir einen großen Laden auemachen wo
W hiri r ^bcrstchtlich Alles zusammenfindet . Schon allein
i»rmlÜu®l'mtt>c sind die Zersplitterungen in Deutsch!and

Unsere Konkurrenten im Ausland bleiben nicht
fcit hJSL . ’’e un* &urc£>den Friedensvertrag unsere Jndrr-
Misrcw - km  wollen . Es gibt kein Land , das uns nicht

nachzrrmachen versucht. Sie setzen mit einer
l?jckj„ / ., .Propaganda ein. Das wird ihnen dadurch er»WÜ «-w . us wrrv u;;:
im tI)nm  von den Regierungen große Geldsummen

Ẑ llugung gestcljlt werden, denn ohne diese ist kein»
durchzuführen. Das ist der Grund , so fuhr der

l°r ' weshahb ich h ' - .«uf tzj, v ;; ' •*■”'***¥> ux, heute diese Gelegenheit benutze, um
)t%na  hin Notwendigkeit einer erhöhten .Reichsmrter .-'Mhuna hin ck ck ^ vuaeuvrgrerr einer eryoyrsn me.chsuntor-
^<niß Dll eisen, die insbesondere auch wegen der g .'ringen
Kad Pttpagaudakrast der Reichsbank im Auslande zlvin-^ vlI.VWHWt
iv>;r 1«der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ja das
fcirb;»njs Üa5an  interessiert ist, daß gearbeitet und gesthafft

^mrch ahleS dafür getan werden , denn ohne Arbeit

der Wihte der Bevölkerung einwandfrei zutage getreten . daß,
das gesamte westpreußische Gebiet Teutschlland zuzuspcechen ist.
Hierdurch würde auch die wittschaftviche und geograp-bische
Loge der Ortschaften in dieser Gegend der gemäß Artikel, 97, Abs.
6 des Friedensvertmges Rechnung getragen werden soll , Volt be-
rückftchtigt. Der Friedensverttag sicht für Polen lediglich
das Stromausstchtsrecht vor^ das in keiner Weise eine Begrün¬
dung zu territoriaven Gebietsaichirüchen gehen kann . Das
Recht der Uebettvachung und der Aufsicht über den Ssvur hat
mit der Souveränität über die östliche Stramhälfte ' und
User nicht das mindeste zu tun . Es wäre ein Widersinn , die Be-
döWerung der Laudstreifen zur Abstimmung über ihr künftiges
Schicksal auszufordern , wenn von vornherein festst ehe» Ml,
daß ihr Schicksals ohne Rücksicht aus die Abstimmung negativ
entschieden lverden muß. Das Polen im Friedensvertrag zn-
erkannte Kontrollrecht über die Weichsel soll lediglich seine»
S ^' ftohrtsinterefsen sichern, ein Recht, das vriE -ißeiLS
niemulp irgendwie bestntten worden ist. Deutschland hat
ebenso ein dringliches Intereffe an der Erhaltung guter Schifs-
fahrtsverhähtnisse auf der Weichsel wie Polen und würde
den zur Unterhaltung nnd Verbesserung erforderlichen Arbeiten
und Anlpgen auf der östlichen Stromseitö ungleich größere
Aufmerksamkeit und Sorgsall zuwenden können a .s die Polen,
weil diesem auf der Ostfeite das Hinterland nicht gehört.
Tie von der Entente Pollen zuerklannte Staatshoheit über
die rechte Stromhälfte und den östlichen Uferrand muß auch zu
dauernden Streitigkeiten führen, da Pvl .en jeglichen Zutritt zrun
Strom und jedwede Benutzrmg des Stromes als Inhaber der
Staatshoheit verlochren kann, und hiergegen nach den bei dem
Verkehr durch den polnischen Korridor gemachten praktiDen Eo¬
sahrungen ausreichende Garantien nicht gegeben Ineroen können.
Ter ungehinderte Besitz der Häfen und Anhagen aus dem rechten
Weichselufer , insbesondere des Hafens von Kur^ brarke, ist
für ganz Ostpreußen eine Lebensfrage , während t>: 7ur die
polnische Schiffahrt nur geringe Bedeutung haben kann.

Tie durch den Obersten Rat gefüllte Entscheidung wird auch
den Schutz 'gpgen Hochwasser illusorisch inachen, indem der
Teichgeuoffenschaft MarienwerdeEiederung die Möglichkeit
genommen wird , de» Teich ordnungsgemäß zu unt ^ huhten, denn
eine einhditllchc VerlvallunA ist durch die Besttmmung , daß
jeder Deich der Macht zngesprochen werden soll, tz.ee das Dorf
gehört nickt mehr zu gewährleisten. Die erforderlichen Av-
beiten auf der dem Strom zuM -geuM Drichseit.' können ohne
lleberschrcitung der polnischen Hoheitsgrenze nicht ordnungs¬
gemäß ansgeführt werden und die Willkürliche Ausscheidung
von fünf Gemeinden und ihres Gebietes , aus dem ein organi¬
sches 6)anzes bildenden Teichverband bietet ftir die Sicherhett
des Gebietes unübersehbare Gefahren.

Bon den den Polen zugeiviescnen fünf Ortschaften, die sämt¬
lich nur über ganz gering- Einwohnerzahlen verfügen , haben
bei der Abstimmung überhaupt nur zwei polnische Majoritäten
ergeben , nämlich Neuliebenau 22 Polen und 15 Deutsche uwp
Anßendeich 99 Poll » und 27 Tw ^ sche. Zwei Orte haben
deutsche Mehrheiten und der fünfte Ort . Kramershof , hat mit
Stimmengllichheit abgestimmt, nämlich 8 :8. Aber selbst die
Dörfer , die polnisch gestimmt haben, wollen setzt nachdem dis
übrige Gegend sich gegen Polen erklärte, bei Deutschland verblell,
ben , um nicht von ihrer wirtschaftlichen Basis abgedrüngt ?u
werden Es ist auch kaum glaublich, daß. wegen zweier gariz
kleiner Dörfer mit einigen 29 Einwohnern , die in einer xein
deutschen Gegend liegen, ein ganzer Laudstreifen von seinem
bisherigen natürlicheir und wrrtichaftljcherr Hinterlande völlig
abaeschnitten und einem fremden Staate , von dem fte durch
einen breiten Fhuß, getrennt sind, zugeteilt worden ish
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vir bohl '.̂ “bigetoenbet wird, vertausendfacht sich. Ich bi»
^ie sparsam Deutschland sefn mu!>. Aber

Q-il Vn.rt««n f/l! tote

Tie deutsche Regierung erhebt hi-rnnt feierlichst Einspruch
gegen die Entscheidung gdes Obersten Rates . Sie ' muß es ab-
lehnen , irgerrd eine Becantwortang für die sich etwa aus diesem
Spruch ergebenden Folgerungen zu nbernehrnen : sie kann diese
Entscheidung nicht anerkmnen , da sie mit den Bestimmungen
des Friedensvettmges nicht vereinbar ist : sie widerspricht
ebensosehr dem Sclsbstbesttmmungsrccht der Bölker, wie den
wirtschaWchen »und geographlllhjwr j ^ : lti !e.notak4tten ' des
Landes.

Eine propolnische Entscheidung des Obersten
Rates

E . Sttr Grcnzzirhirng in: westpreußischen
Su,,  Abstimmungsgebiet

, Protestnote.17.

-ck iS
/ tttretetj-, «>' 3‘; Nuq . Tie deutsche Regierung wies ihre
7?° deig Coupon und Rom an^ nachstehende Pntteft-

% ? te“ Nat und den dortigen Regierungen zu überi-
1'roif-, üt'JtPc£!t Bevollmächtigte in Marienwerder wird
In zur Kenntnis der interalliierten Komi-

Ift ^ ^reußen bringen.
lBkhV' itt  Poris hat durch seine Enjscheidugg über

, w !.s‘l Marienwerderer Gebiet der Hafen von
»dp" fo , .wir  alle, : seinen Anlagen Po en gugeschlagen.

. B, »nt? - dcr Bahn Marj nwerde Müust rwalde
,0t  Äfi, et ^ i UmÊopf und innere nDeich, sowie das dortige

Deich... des vom Flstß weiter entfernt g-leg-ne -r' ' venner werden die in der

qea» -.. ' f̂ ' reudcich Kramershof und Kleinfeld«
UJtb  damit eine Art Brückenk' ip - auf dem

A- ^ Tft o ' ^ geschaffen. ,
&  I Oöê ..,!bÄ ^ ang hat bereits in melpfa .bei! tztvtenj 5̂ .̂ % öeft„ Nat unter eingehendster Darst-llt-ng der

etwaige Lösung dieser Art Stellung
arch die Abstimmung vom 11.. Juli 1929 ist

Berlin,  16 . Aug. . Ter Oberste Rat hat dem Prw-
ftdenten der deutschen Friedensdelegaiion in Paris nach -,
stehende Rote über das westpreußische Wstimmrmgsgebiet mp.
sandr:

Artikel 97 des Bertwges von Berfailles hat bestimmt
daß nach Beendigung der- BoKsabstimmlang in de» Kreisyn
Stuhn und Rosenberg sowie in dem Teilendes Krei,es Aba-.
ricnburg östlich der Nogat rmd auch in dem östlich der Weichsel
gelegenen Kreise von Marjcnwerder die alliietten und affozittw.
ten Atächre die Grenzlinie zwischen Deutschland rmd Polen festß
setzen werden , wobei zum mindesten für die gesamte Strecke, auf
der die Uebcrwachung des Stroms einschtießlick seines östlichen
Ufers in einer Tiefe , die für die Regulierung ^- und Berbeßc --
rungsarbeiten erforderlich ist, Polen zugesprockenwerden inuß.
Auf Grund hiervon setzte die Batschasterkonferenz kraft ihrer
Vollmacht die Grenzlinie wie jolgt fest : Bon ejnem gemein-
samen Punkte in der ttlrenze PohenS, Deutschlands und der
Freien Stadt Danzig ldiesec Punkt ist im Gelände von der im
Arttkel 101 des Vertrages von Verfaill ' s festgesetzten Konrmist
sion zu bestimmen- bis zju dmn Ppmtte auf dent Ostüfer
der Weichsel, wo die Verwaltungcizrenze zwischen denr Gemein --
den Kleinfelde und Schulwiese die Weichsel berühtt : eine im
Gellinde festzulegende Linie zwischen dem Fluß mrd dem Teich
unter Beachtung nachfolgender Bemerkungen:

Bernerkrmg : Tie Frage der Zuteilung des Haferrs vo»
Weißenberg und der Schleuse zwischen Weichsel und Noout.
die das Wasser der Weichsel kontrolliert , wich au Ort und Stellv
durch eine Grenzkommission unter Hinzuziehung von techt,
nischen Sachverständigen entschieden werde» . Tie Kommission

wird hierbei jedoch auf die Tatsache Rücksicht nehmen, daß
Tors Weißenberg sich unziueideutig für Ostpreußen erklärt hat.

Bon dort bis >r;n dem Punkt , wo die Perwallunasgregrze
zwischen den Genreinden Johannisdorf nnd Groß Weise an die
Weichsel stößt : eine im G-tände festzulegende Linie welche
die Ortschaften Kheinfelde, Kramersdvrf , Anßendeick und Jo¬
hannisdorf den Potzn zumeist soweit wie möglich den östlichen
Genreindegrenzen dieser Ortschaften erfolgt und den durch di«-
Ivkalen Verhältnisse bedingten wittschastlichen Erwäglu ^ en.
Rechnung trägt , sowie vor aljlem den weiter unten wiedergegq-
benen Beinerkungen.

Bvil dort bis zu einem Pnnktst wo die Südgr -»se ds»
Kreise Marien ',oerder an das Ostus'er der Weichsel stößt : eine
in dem Gehände sestzulegcnde Linie Michen Fluß und Deich
die den Pvüe '.r, den Hafen von Knrzchrack mit allen ichnea>
Anlagen , die Eifenbahnbrücke der Kinie MarienwerSer -Müußtec-
walde , die Brückenköpfe mit dem ganzen inneren De' ch de»
Eisenbahndamm und dias Gebiet bis zum Fuß des von de«t
Fluß weiter entfernt liegenden Deiches zuspttcht und De ursch-
band das Torf Kurzebrack zuerkennt.

Bon dort die in Artikel 28 des Friedensvettvages ovu
Versailles festgesetzte Grenze bis zu dem Vunkte wo oje West
des Regierungsbezirks Allenstein die alte Grenze zwischen Westj-
und Ostpreußen trifft . ' , ,

Bemerkung . Bei der Festlegung der Grenze an Ort und
Stelle wird die Kvminisjion der Aufgabe eine? jeden Teiches
Rechnungt ragen und ihrer Entscheidung das Prinzip zugrunde
begen/p aß jeder Deich, der zum Schutze gegen eine Uebxch
schwemmung für eine Gemeinde notwendig erachtet wird , des¬
jenigen Mach ! zuerkannt werden muß, zu der die betreffende
Gemeinde gehört . In den Teilen , wo zwei Teiche vorhanden
sind, von denen einer für den Schutz gegen Ueberschwemmunqe«
nicht notwendig ist, sondern vielmehr der Ueberwachnng 'der
Schiffahrt auf den Flußgewäfsern dient, soll dieser Polen zu>-
erkannt werden . Auf jeden Fall wird die genaue Grenzlint --
derjcnigen Macht , der ein Teich zugesprochen wird, auch Die zu
seinem Unterhall notwendigen Erleichterungerr sichecstelien.
’’ Gemäß Arttkel 87 bes Vertrages von Berfailles wird bi«
oben beschriebene Grenzlinie an Ott und Stelle von der in dem
genannten Artikel vorgesehenen Kommiffion festgesetztw' rdeu...
Diese Kommission wird erforderlichen Falles an dir:er Grenz-
linie nach Anhörung der sachverständigen Ingenieure au Ort
u>rv Welle diejenigen Aendernngcn vornehmen, die etwa für
Polen zur Ausübung seiner Rechte, die ihm in Artikel 97 des
FttedenSvertragS zugesprochen worden sind, als unbedingt not¬
wendig anerkannt werden müßten!

Tie Festsetzung der Grenze, die hiermit erfolgt und für die
beteiligten Parteien verbindlich ist, Mießt die Anerkew-
uung der Souverürrität Polens aus den eben bezeichneteu
Gebieten , .die hiermit auchören, zu .Teutichlünd zu gehöre»,
in sich.

Die alliierten und affoziietten Hauptmächte beharten sich
! vor . durch eine spätere Anordnung die in dem Vertrage vatt-
- gesehene Regulierung festzusetzen. ,

Die Deutschen Kohlenliesernugeu an pce Entente
Ms Berlin.  17 . Aug . WTB . veröffentlicht ein«

Auslassung , in der es ans üie^ chvn bekannte ' Tatsache h'in-
toeift , daß die deutsche Industrie , darunter auch Krupp , 'ihre
Betriebe auf die Verwendung von Braunkohle umstelle . Des
1 • teren weist WTB . darauf hin , daß die Kohlenlieferu -» .
an die Entente für die erste Angusthälfte dent Vertrage vo«
Spa entsprochen habe und wendet sich gegen die Ausführun¬
gen der ausländischen Presse , in denen die Qualität dieser
Brennstvfflieserungen als vertragswidrig "bemängelt ivirb ..

bemerkt es noch, daß die Qualität der abzniieferuden
Kohlen in Verhandlungen an den GewinmmgZftätten mit
den Entente -Bertretem vereinbart sei und daß, diesen All-
machnngen entsprechend , die Lieferungen sich vollzögen,
ckc-olche Versuche , Deutschland aus der Qualitätsfulge
Schwierigkeiten zu machen, entbehren jeglicher Grundlage.

Die Lage im Osten.
Ä » Pose « . ^

SKg. Posen,  17 . Aug . Infolge der Verschlechterung
der militärischen Lage vor Warschau haben auch die alli¬
ierten Militärn '.ission und die Botschafter Jusserand und
Lord d'Abernon Warschau in der Nacht vom 13. zum 14.
August verlassen und sich nach Posen begeben, wo bis zuiu
Eintreffen der polnischen Regierung der Direktor des poli¬
tischen Departements Okonski als Bertteter des Ministers
des Aeußern Sapieha die polnische Negierung gegenüber
dem diiplomatischen Korps vertreten Im rix Der päpstliche
Nuntius und der dänische Gesandte bleiben in Warschau.

Feststellungen Kameneffs.
Wz . Berlin,  17 . Aug. Die Humanite veröffent-

l .cht, wie aus Paris gemeldet wird , eine Botschaft , die Ka-
meneff an das Blatt richtete . Sie lautet:

Tie Presse der Ba r '.ß .S und Kapitalisten setzt ihren
Lügenfeldzug fort . Nach einem am 14. August im Journal
erschienenen Artikel wird gesagt, daß trotz der Veröffent¬
lichung der Friecens - und Wafsenstillstandsbeding -ungetk,
die ich ge stellt habe , die Sowjttrvii .pl ig di - Absicht habe,
in diese Bedingungen eine Klausel zugunsten Deutschlands
cinznfügen , um die Grenzen Polens zu verändern und de«
Tanziger Korridor zu berühren . Ich erkläre:

1. .Die Swvjerre .z -.,lu .lg bat wtter mit TeutschLao
noch mit anderen Ländern ein Abkommen aeschlossen sei
cs direkt, sei es indirekt gegen Polen gerichtet.

. 2. Die Bedingungen für den Waffenstillstand und für



feie Friedenspräliminarien enthalten nichts , was die Be¬
ziehungen zwischen Polen und Deutschland oder deren Gren¬
zen betrifft . - ,

3. Die Sowjetregierung verwirft als unwürdig jeden j
Gedanken voran , daß ihr Sieg über die polnischen Jmperia - \
Men dazu benutzt werden könnte, den Militarismus in
Deutschland over in irgendeinem anderen Staate zu stärken.
Tj § Sowjetregieruug weist die Absichten deutscher Milita¬
risten ebenso heftig zurück w - die französischen.

Finnis ch- russischer Waffenstillstand.
Kopenhagen,  17 . Aug . Aus Helsingfors wird ge¬

weidet . daß zwischen Rußland und Finnland ein Waffen¬
stillstandsvertrag abgeschlossen worden ist, und zwar auf die
Dauer von 31 Tagen . Der Abschluß dieses Waffenstillstan¬
des wird in Rußland für um so bedeutsamer erachtet, als
«an noch vor einigen Tagen von dem Aufmarsch der eng¬
lischen Flotte im Baltischen Meere einen Druck auf Finn¬
land zum Zwecke einer neuen Kriegführung gegen Lwlvjet-
rußland befürchtete.

Die Russen im Korridor.
Mz . Berlin,  17 . Aug . Der Divisionskommandant

fcfi- in Soldau cingerückten russischen Truppen erklärte in
der Stadtverordnetenversammlung , er habe die Anweisung
.erhalten , das Soloauer Gebiet den angesessenen Deutschen
zu überlassen , die für Ruhe und Ordnung sorgen sollten.
Rußland mische sich nicht in die inneren Angelegenheiten.
Derselbe Kommandeur erklärte, oie Einführung des Sow¬
jet -Systems in deutschen Gebieten komme nicht in Frage,
Weil dies dem Willen der Mehrheit der Bevölkerung wider¬
sprechen würde.

'Die Verhandlungen in Minsk.
Mz. Paris,  1 .. Aug . Havas Meldet: Tie polnische Delö-

Zation ist gestern, den 15. d.. Mts . nach Minsk abgegrngen. Sie
besteht aus dem Staatssekretär im Ministerium des Aeußern,
Daski , dem Unterstaatssekretär des Präsidiums RoblewSki und
sechs Vertretern; aljler Parteien des Landtags , vor allem
Grabski, dem ftüheren Präsidenten der KommiMm der aus-j
wärtigen Angellegeirheiten des Landtages. Tie Delegation!
ist ferner begleitet vn Sachveroständigen, darunter General
ListowSky, vom technischen Personal und vok Dekiretern 'des
amerikanischen Roten Kreuzes. Tie Mission soll heule Moin-- }
lag in Minsk Eintreffen.

Mz . Paris,  16 .. Aug. Der Temps schreibt, offenbar \
beeinflußt , die franzöPfche Regierung jhabe die polnische -
Regierung nicht aufgefordert, die Fciedensbedingungen der
Bolschewisten zurückzuweisen. Sie habe sich lediglich darauf
beschränkt, den Wunsch auszusprechen, daß die Friedensbediugun--
xen die politische Unabhängigkeit Polens und seine ethnv-
graphisthe Integrität nicht berühren.

Ans Dberschlesten.
Mz . Berlin,  17 . Aug . Tie Alliierte Kommission

i » Oppeln gibt bekannt , baß oie Meldung von dem Ein - j
treffen einer neuen ftanzösischen Division in Oberschlesien, -
nicht zutreffe . Es handele sich um die Abteilung aus dem ;
Teschener Gebiet , die nach Erfüllung ihrer Aufgabe die i
W^che an der Grenze Oberschlesiens verstärken solle.

Beuthen,  16 . Aug . Sämtliche freien Gewerkschaf- j
ten und sozialdemokratischen Parteien Oberschlesiens be- l
rufen für morgen abend Einspruchsversammlungen ein zur \
Abwehr der Versuche einer Neutralitätsverletzung Ober- ;
schlesiens . Die Gewerkschaften der Eisenbahner fordern ein •
Verbot aller nicht kontrollierten Mnnitions - und Truppen-
Iransporte . Sämtliche Betriebsräte haben diese Forderung j
aufgestellt . Die Kaufmannschaft wird ausgefordert, morgen
mittag die Läven zu schließen. Sollte die Forderung zur
Sicherung der Neutralität Oberschlesiens nicht angenom¬
men werden , so wird der allgemeine Ausstand in Obepschle-
ficn angcdroht.

Cindrückc von der russischen Armee.
Ein Sonderberichterstatter der Königsberger Hartrmg-

schen Zeitung gibt folgendes anschauliche Bild von seinem
Bestich beim Chef der Vierten russischen Armee:

Am Donnerstag hatten wir , eine Kollegin und ich, eie -
Genehmigung zum Besuch Lomschas und am Freitagabend \
konnten wir , durch tatkräftige Hirse der bolschewikischen j
Kommissare gefördert , im Panjewagen dort unser» Einzug
halten . Lomscha hat in dem viertägigen Kampf um die im
übrigen schwachen Befestigungen ziemlich gelitten . Erst nach
heftigem Straßenkampf haben, wie mir später im Haupt¬
quartier erzählt wurde , die Bolschewiken die Stadt genom¬
men . Die Polen haben dabei große Verluste gehabt. Die
Bevölkerung bedauert ihre Niederlage nicht da sie schlimm
gehaust haben, und namentlich die jüdische Bevölkerung i
schwere Ausschreitungen erdulden wußte.

Die bolschewikischen Truppen , die wir sahen, waren 'ein
bunt zusammengewürfeltes Volk . Alle russischen Stämme,
selbst Chinesen , waren dort . Im Stabsquartier der Vier¬
ten Armee erzählte man uns später, daß Tschechen, Polen,
Deutsche , Franzosen und Engländer in der russischen Armee
kämpften . Uniformen und Ausrüstung waren sehr ver¬
schieden. Neben tadellos gekleideten und bewaffneten Leu¬
ten lab man solche in Halb- und Ganzzivil , die nur schwer
als Soldaten erkennbar waren . Der größte Teil der Armee
ist beritten . Dadurch wird auch ihre schnelle Vorwärts¬
bewegung erklärlich , Um 11 Uhr abends nach russischer,
t. Uhr nach unserer Zeit , wurden wir empfangen und nach
einer genauen Prüfung unserer Papiere im Vorzimmer
zum höchsten Chef der Vierten Armee geführt . Dieser , der
Chef des Stabes , ist ein Mann in der Mitte der dreißiger
Jahre , von klugem, energischem Aussehen . Er führt, ob-
w?l)l ein Stockrusse , der kern Work Deutsch spricht, oen deuk-
scheu Namen Weger. Sein offizieller Aitel ist : Vorsitzender
des Revolutionskrtegsrats der Vierten Armee . Er erklärte
^uns, daß Warschau von vier Seiten eingeschlossen und die
(Hinnahme nur noch eine Frage der kürzesten Zeit sei. Die
Vierte Armee stehe 60 Kilometer vor Warschau. Die an¬
dern Armeen seien schon näher heran.

Ter Stabschef Weger erklärte weiter : Die Vierte
Armee rückt in den Korridor ein und wird nur dann dort
heronSgehen , wenn ihn die Deutschen besetzen.

Ten Stabschef und die Herren des Hauptquartiers in¬
teressierte besonders die Frage , wie sich Deutschland zu
Rußland und zu Rätepolen stellen werde. Ich wies auf die
rieutralitätserkläruntz der deutschen Negierung und auf da»

deutsche Prinzip der Nichteinmischung in die innern Auge - j
lege»beiten eines andern Volkes hin , warf jedoch dierage
auf,wie man sich im eventuellen Rätepolen zu dem Selbst - '
bestimmungsrecht der ohne Abstimmung an Polen abgetre- >
lenen deutschen Gebiete stelle. Herr Weger betonte , daß •
er es für selbstverständlich halte , daß Westpreußen und \
Posen das Recht gegeben werden müßte, selbst zu entschei¬
den, welchem Staat sie sich anschließen wollen . Räte¬
polen werde das Selbstbestimmungsrecht achten, und die
Grenzen müßten nach der freien Mllensbestimmung der
Bevölkerung gezogen werden.

Auch die wirtschaftlicheu Beziehungen zu Deutschland j
wurden erörtert . Von bolschewikischer Seite wies man dar- -
auf hin , daß der direkte Warenaustausch im Interesse bei- -
der Völker liege . Man wäre sehr gern zu Vereinbarungen -
darüber bereit . Dabei versicherte Herr Weger, daß Ruß - s
lcmds Ernte eine gute Mittelerute sei. Man werde die '
Grenzdiftrikte versorgen, um einen Einfall der hungernden
Zivilbevölkerung in deutsches Gebiet voizribeugen . Für
Marschau sei schon Getreide im Anrollen , damit die Bevöl¬
kerung nach der Einnahme sofort beliefert werden könne.

Erst in später Stunde verließen wir das Hauptquartier
und wurden von einem höhern Offizier des Stabes in unser
Quartier geleitet , wo wir noch lange mit einigen Offizieren
und Soldaten der bolschewikischen Armee zusammen waren.
Heute fuhren chir dann in einem Automobil des Stabes,
das uns Herr Weger freunolichst zur Verfügung stellte , -
nach Prostkeu zurück. Den Eindruck haben wir mitgenom - |
men. daß an persönlicher Liebenswürdigkeit diese bolsche- z
wikischen Offiziere denen der ftüheren Zarmarinee nicht -
nachstehen.

Ei«e Kundgebung au den Transpsrt-
arbeiterserband.

Amsterdam,  17 . Aug . Die Verwaltung des Inter - :
nationalen Transportarbeiterverbandes appelliert dringend ?
in einem Manifest an alle Transportarbeiter , Eisenbahner
und Matrosen der Welt , überall sich zn weigern , Truppen
und Kriegsmaterial zu transportieren , wenn dieses gegen
Rußland verwandt werde . Fimmen hat in seiner doppelten
Eigenschaft als Sekretär des Internationalen Verbandes
der Gewerkschaften und als Sekretär der Internationalen
Transportarbeitervereinigung das nachstehende Telegramm
aus London von Adamson , dem Vorsitzenden der Arbeiter¬
partei , erhalten.

Die größte und absolut einig gesinnte Versammlung der
britischen Gewerkschaftsbewegung , die heute in London tagt,
begrüßt mit Genugtuung die Erklärung der russischen Re¬
gierung über die völlige Unabhängigkeit Polens . Den Ernst
der internationalen Lage begreifend, hat die britische Ar- -
beiterbewegung das Versprechen abgelegt , sich jeder In - >
tervention zu Lande oder zur See , die gegen die Räteregie - r
runq gerichtet wäre, zn widersetzen. Der Aktionsausschuß ;
hat den Auftrag erhalten , in seiner Arbeit sortzusahren, -
bis folgende Ergebnisse eHielt sind : 1. Völlige Bürgschaft , 1
daß Großbritannien keine bewaffneten Truppen gebrauchen j
soll , um Polen , Wrangel oder irgendeine militärische Unter- i
nehmuna gegen die Räteregiernng zu unterstützen; 2. die j
Zurückziehung aller britischen Streitkräste zur See , die ‘
damit beschäftigt sind, unmittelbar oder mittelbar eine \
Blockade gegen Rußland anzuwenden : 3. die Anerkennung '
der Räteregiernng und die Wiederherstellung unbeschränkter
Handelsbeziehungen zwischen Großbritannien und Rußland.
Tue Versammlung wird jedwedes Bündnis und jede Bundes¬
genossenschaft zwischen Großbritannien und Frankreichs oder 1
irgendeinem Land ablehnen , wodurch England verpflichtet
werden könnte , Wrangel oder Polen zu unterstützen oder j
Amerika Kriegsmaterial für Angriffe auf Rußland zu lie¬
fern . Die Versammlung ermächtigte den Ausschuß, den
Gesamtausstand in jeder nur denkbaren Form ausznrufen,
falls die Umstände es nötig machen sollten , dem oargelegten
Standpunkt Kraft beiznsetzen, und appelieri an alle Gewerk¬
schaftsführer oder Verwalter , an alle Verbände und an dre
organisierte Arbeiterschaft im allgemeinen , schnell unh, ener¬
gisch zu handeln , jede Geheimdiplomatie hiinwegzusegen und
dafür zu sorgen, daß die auswärtige Politik Großbritanniens
mit dem Wunsch des Volkes in Einklang stehen solle , dem
Krieg und den immer neuen Kriegsbedrohungen ein Ende
zu machen. '

Fimmen hat hierauf im Namen der durch ihn vertrete¬
nen Internationalen Gewerkschaftsorganisation drahtlich ge¬
antwortet , daß er das Beispiel der britischen Arbeiterbewe¬
gung mit Genugtuung begrüße. Dei Verwaltung des Inter-

| nationalen Gewerkschastsverbandes wird ihre internatio¬
nalen Richtlinien diese Woche festlegen.

Eine neue Rede Lloyd Georges.
London,  17 . Aug . Bei oer Vertagung des Uuter-

! Hauses bis zum 19. Oktober brachte Bonar Law den Vor-
> schlag ein , daß, wenn es dem Sprecher und der Regierung

im öffentlichen Interesse erscheine, das Haus früher zusam-
menzvberusen , der Sprecher das Parlament früher etube-
rusen könne. Bonar Law erklärte, daß die Regterungs-
pofftik im Zusammenhang mit dem polnisch-russischen Krieg
keine Aenderung erfahren habe. Die Umstände, die es nötig
machen könnten , das Parlament früher znsammenzuberu-
scn, würden nur eintreten , wenn es sich Herausstellen sollte,
daß die russischen Friedensbedingungen an Polen unauf¬
richtig seien und Bedingungen gestellt würden, welche die
Unabhängigkeit Polens verletzten. Falls dieses geschehe,
würde die Politik der Regierung durchgesetzt, und es ivürden
Maßnahmen zur Verteidigung der Unabhängigkeit Polens
getroffen werden . Es sei aber nicht anzunehmen, oaß diese
Möglichkeit eintrete . Der Erste Minister babe einen Brief
von Kamenew erhalten , worin dieser versichere, daß die
Bedingungen nicht geändert werden sollten . Unter diesen
Umständen werde die englische Regierung keine einzige
Aktion unternehmen . Bonar Law setzte hinzu, daß es eine
andere Frage sei, welche Auslegung den Bedingungen gege¬
ben werde , die Polen angeboten worden seien. Tie Regie¬
rung wünsche diese Frage dem Unterhause zn überlasse» .
Das Unterhaus könne aber davon versichert sein, daß die

i Regierung das Land nicht zu irgendeiner Kriegsoperation
| führen werde , ohne daß sie die entschiedene Unterstützung des
* ganzen Landes hinter sich habe.

Im Namen der unabhängigen Lrberalen erklärte je,
quith . und im Namen der Arbeiterpartei Clyues , wT
Bonar Laws Erklärung erfteut seien . Dann sprach^
George . Er behandelte in erster Linie die Kritik, die,,
Völkerbund geübt wird . Er sagte, der Völkerbund könw

mcht auftreten , wenn nicht vollständige Einigkeit best^
Es sei klar, daß oie Verbündeten bezüglich Rußlands^
Polens nicht alle der gleichen Ansicht seien. Es
besser gewesen, wenn man die Frage im Völkerbund
statt im Obersten Rat besprochen hätte . Rußland
sich geweigert , eine Abordnung des Völkerbundes zn ^
fangen , und seine Regierung habe erklärt, daß sie u„̂
keinen Umständen ein Eingreifen des Völkerbundes
gen könne. Im weitern Verlauf sagte Lloyd George, er  ^
seine Kollegen hätten ernstlich versucht, den Frieden t*
standebringen . Er hoffe , bald in der Lage zu sein, de,
Unterbause nähere Einzelheiten machen zu können. $<,.
Unterhaus und das ganze Land könnten davon überzeug
sein, daß das Auftreten der Regierung Polen gegenA»
standhaft gewesen sei. Die Regierung sei um keines
Breite von der Politik abgewichen , die sie fortwährend j,
dieser Frage verfolgt habe. Eine Anfrage fieattÜDorienß
sagte Lloyd George , es sei General Wrangel vollstän^
klorgemacht, daß, falls er irgendeinen neuen Angriff gez»
Räterußland unternehme , er dieses ans seine eigne Be¬
antwortung tun müsse. Seitdem habe Wrangel neue KriG
operationen angefangen , so daß die Verantwortung auf ih,
selbst laste.

Im Oberhause sprach Lord Curzon über den russisch¬
polnischen Krieg . Er sagte, England habe nicht genÜM
Truppen und Geld zur Verfügung , um sich in einen derarti¬
gen Krieg zu mischen. Die öffentliche Meinung in EkglM
und den andern Ländern verlange , sobald wie möglich!eine»
gerechten und ehrenvollen Frieden zu sichern. Diesen M
habe man der polnischen Regierung gegeben . Und heute mor¬
gen habe man noch ein Telegramm vom italienischen Nmi-
desgenosfen erhalten , worin Italien erkläre, daß es mir
diesem Rat vollständig übereinstimme.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:! . Vom Westerwald , 18. Aug.. Bei der Neuoe-Mh-

tung der Gemeindejagd von 'Altstadt kletterte der jährlich«
Pachtpreis von bisher 609 Mark ans 14 009 Mark.

:!- Bad Nauheim , 18. Aug.. Tie Sadttrerordneieilder-
sammbung beschloß in geheiiner Sitzung , das hessische Mni-
sterium in Tarmstand um Befürwortung zur ErlangunA eim
Spielsbankkonzeffion  zu ersuchen, trotzdem die gesamt«
Aerzteschaft Nauheims fisch dagegen ausgesprochen hatte. A«
Bereinigung der Bad Nauhejmer Aerzte glaubt nun fiststeV'.i A
müssen, daß alle von ihr in dieser Angelegenheit an die Stadt¬
verordnetenversammlung gerichteten Einsprüche überhaupt nicht
zur Sprache gebracht worden seien. Sie wendet sich jetzt«
der breitesten Oeffenthichkeit gegen den Ertvnhnten Beschlch
des Stadtparlamcnts und erklärt, baß, die Einführung einer
Spielbank in Nauheim den Ruf des Ortes als Herzbad dauernd
untergmben und katastrophale Wirkungen für den Badeplah
auslösen würde. Tie Aerzte erwarten, daß im Ministennm
andere Auffassungen über eine Spielbank in Bad Rauhe«
bestehen als bei der hiesigen Stadtverordnetenv ?rs.-iumlunz. |

s>m AAterlahrrkreise.
u Ruhr Tie allenthalben wieder austretende Ruhr brginni

mit heftigen Leibschmerzenund Turchfällen^ die bald ein Wi.
miges Aussehen annehmen. Vleist ist dem Schleim auch Blut
beigemengt. Bisweilen , beginnt die Krankheit mit Erbrocl!»
und Uebelkeit. Fieber ist oft Vorhand ein' kann aber auch wll-
ständig fehlen. Es empfiehlt sich, beim Auftreten verdächtigrk
Krankhei'tserscheinungci« sofort einen dlrzt -zu Rate zu ziê e

Tie Ruhr ist eine ausgesprochene Schmutzkrankheit. 3H
Übertragung kommt ausschließlich dadurch zustande daß Di»
vom Stuhlgang eines Ruhrkranken in den Mund eines Mt
funden gehangen. Ter Erreger der Ruhr, ein B̂azilu»
wird nämljich von den Kranken lediglich mit dem StuhlM
ausgeschieden. Tie dünnflüssigen Darmentleerungen besch^
zen auch bei an sich sauberen Menschen sehr heicht die
zumal Papier häufig für Flüssigkeiten und Bakterien durch
lässig ist. Durch unsaubere Hände werden dann die RuhrmW
auf Gegenstände, (Griff am Wasserzug, des Klosetts,, Türklinw
Treppeugeläudec und Gebranchsgegenstände) ferner auf
rungsmittel oder unmittelbar ans Gesunde übertragen. M

Ter wirksamste Schutz gegen die Ruhr ist daher die Saute'
feit der Hände. Dringend zu empfehlen ist deshalb derm
brauch von gutem Kliosettpapier. Arißerdem aber beherp.
jeder:

,Nach der Notdurft, vor dein Essen, Händewaschen nichts
geflen " " .

Besonders muß auch beim Herrichten von Lpei;e» (»»■
ten ungekocht zu genießender Gerichte, Streichen des d>»W
brots !) ans Sauberkeit der Hände geachtet werden.

„MW andre du mit Speise laben , so- müht du «Wj
Hände haben" sohlte sich jede Hausfrau , jede Köchin zum'
spruch wählen.

Auch können Fliegen die Ruhr verbreiten, wenn Pt
kcgenheit haben, sich auf Entleerungen von RuhrkrankenW
danach aus Nahrungsniittel zu setzen. Daher sind zur - tw .
tnng der Notdurft gut gebaute Aborte zu benutzen; im
entleerter Stuhlgang ist sorgfältig mit Erde zu bedecken. "*■
redseits find Nahrungsmittel und noch zum GenusstM
stimmte Speisereste sorgfältig vor Fliegen zn schützen.
Haupt ist der Fhiegeplage nach Möglichkeit Einhalt zu
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Unreifes Obst ünd verdorbene Nahrungsmittel vennsa^

an sich keine Ruhr. Sie können jedoehl durch Erzeugung 7
Magen -Tannkatarrhen das Haften etwa in den DarMWW

' der

hineingelangter Ruhrbazillen und damit das Entstehen öei $1
begünstigen. Deshalb vermeide mau beides, wenn Ruhr «PHI
ganz besonders/ yi

Tic beste Pflege findet ein Ruhrkranker im Krauter̂ ^Air oe«rr P>I>,ege riueei ein aeuarrrnneee im j.,u|lf fw
Durch schleunige Änsvnderung der Kranken und Jnstt‘ F M-p^ >r

^nif
bie

im Krankenhaus werden auch ihre Familienaugehörigt
Arbeitsgenossen in «oirksamster Weise gegen die ckebêr
der Ruhr .geschützt. Werden d>e geschilderte» BorsM«
regeln beobachtet, so erlischt eine Ruhrepideanie in j>er
schnelt 3

Die Erstattung der Kapitalertragsteuer a« Rt«»
mit steuerfreiem Einkommen Rach den unterm h'/ v
1920 vom Reichsminister der Finanzen erlaffenen
gen kann zur Vermeidung von Härten den einkommru j
pflichtigen Personen , die über 60 Jahre alt sind oder er>«

. die
an

Äi

unfähig ober nicht bloß vorübergehend behindert
Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu bestreiten, »n K
Einkommen sich hanptsächlich aus Kapitaleinkomme»
zügen der in Paragraph 9 Nr 9 des Einkommenste"̂ ,
Hezeichueten Art (insbesondere Rubegehälster, WQ*tir
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^ und sonstige Bezüge für frühere Dienst^
^ ^ lätiakeit) zusammenfetzt, eine Erstattung der
s^ itaLttvagisteuer in voller Höhr zugeüilligr

, ^ SteuerpUchtigen nach den Vorschrifterr
^ ^ „-̂ ueraesetzes kleine Einkommensteuer zu ent-

MMkll Herauszahliung erfolgt auf Grund eines
!haben Kalenderjahres Es sei erneut darauf

- ^ Nnreckende Anträge nur bei den zuständigen__ «tivrechende Anträge nur bei den Zuständigen
irfcrt, .̂ eilten find. Wer danach glaubt , Amvrüch:

Kapitale --!ragsteuer erheben zu könnM,
-^ Än Antrag bei dem ,ür seinen Wohnsitz oder ge-

' «Enthalt zuständigen Finanzamt zu stellen , da-
» und bedeutet nur Zeitverlust für den An-
^Äche Anträge bei dem ReichsfinanzministeriMk

Skalen lEinnch ) 18. Aug.. Am 22. und 23. August
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JS er T w auf der KirchspieWviese in der Gemarkung
»nraenen Mineralbrunnen . Tie Kerb wird jedes

Srt > in den zum Kirchspiel Dörsdorf gehörenden
Eabosen Dörsdorf und Berghaufeu abgeh rhten.
K-Laenheit reinigen die Ortsjungen derjenigen

, ' ^ die Kerb hält , den Brunnen . Seit 1913 »nutzte
j ö>riMe.- Abstand genommen werden und freut sich
^ und Alt auf die Eifighöfer Bornkerb.
Keilnau 18. Autzl. Infolge der großen Feld -,
tot die Gemeinde Geilnau vier GcheinrFelvhuter
Er berechtigt find, jeden Diebstahl zur 'Anzeige

Nus Bad Ems und Nmgegend.
«.«»reis Die am gestrigen Tage aer 'iffeuttichte Be-

',na über die neu festgesetzten Eispreije verstehen
^Lachtbos. Ter Uuternchmer ist berechtigt , von Einhet-

« den Zentner Eis 8 Mark zu nehmen.
' kine letzte Loolbaveknr für schwächliche und zurück-

Kinder bemittelter und unbemittelter Eltern be-
nächsten Montag im Bolksbad . Die Untersuchung

Mr nimmt Sanitätsrat Tr . Müller täglich von 1- 2
"im" iakonissenheim vor.

»Zlniraasabend . Mar H ofpauer,  der bekanuco
ÄMe Humorist gibt heute abend 8 Uhr im Kursaiab
J heiteren Vortragsabend. Wir kennen Hospauer und
, U es ein erhtsener Genuß , ist, ihn <u hören , einerlech.
HiMos plaudert oder mit unnachahmlicher Schalst.
M feine Pointen wie Lachbomben in die Zuhörerschaft

Lin Besuch des heutigen reichhaltigen Vi tragsabends
sichlohnen.
zirkus Kuhlen . Auf seiner Reise durch Deur,chlano

der Zstkus Kuhlen hier einige Vorstellungen . Bad ! Ems
Seiber in Den letzten Jahren auf diesem Gebiete nichts

Mtosloettes in seinen Mauern gehabt . Ein Besuch des
ipatmten Zirkus würde sich sicher lohnen , denn das
Reiner Tageblatt schreibt über ihn in anerkennens-
et Weise: Der Zirkus Kuhlen gab gestern seine Er-
mgsvorstellung. Wir haben bereits enipfehlend auf ihn
eimesen und können heute erklären , daß unsere Ecwar-
p noch weit übertroffen worden sind . Was im Zirkus
[fit' « boten wird , ist reife Artistenkunst , geschult an
kn Vorbildern, meisterhafte Dressur und herzerguickcn - ^
Humor und Witz. Wir haben auf den Minen aller Be - >.
v der gestrigen Vorstellung vollste Zufriedenheit über
littoietumjeu wahrgenommen und vielfach den Wunsch
ick auch die weiteren Vorstellungen zu besuchen.

Tos Kurtheater bot am Montag zur Abwechsttzung
richtbikdervorttag, der in anbetracht des schönen Weiters

de- gleichzeitigen Turnfestes gut besucht war . Er hatte
är ein KurpubEkum ungewöhnliche Länge von 1% Stunden,
' dp Erschienenen war die Zeit im Flmge enychwnnden.

hier seit längen Jahren beftbekannte Reiseschriststeller W.
»de Sprach über „Ei n e h eiter e K ün stkersa  h rr um
*ftbe " und wußte sowohl durch seine geistvollen , kn -uo-r-

Ausführungen, ah- auch durch sein ' prächtigen
M Achtbilder ungewöhnlich, zu fesseln. Ein Weltreisender,

scharfem Bkick und warmem Herzen in allen amten
du hatte, kündete hier allerlei Neues von fremden , oft

beSaunten VöWern und Gegenden . Nach dem nahen
f Sing zuerst die Fahrt . Taljmatien , die Herzogeivina,
megro, Griechenhand, die türkischen Lande zoeen im En .st

«inen Höhepunkt bedeuteten die Darlegungen aus
i.Efi Snnda-Jnseln und vor allem die Insel Formosa,

>^ dapon überbrüctt. Japan , China , Sibirien , Rußljand
. nn durchreist. Einige fesselnde Neuaufnahmen , das

fiiner nächtlich flammenden Wolkenkratzer magisch,
^ ^ " york machten den Beschluß. Herr Kunde ist ein
- r Tprecher von ,guter Technik. Er wußte vortrrefflich

und dem in den Dingen liegend"» Humor vornehm
» .MEchen . Mrnch guter Gedanke, manch tiefes

ita.

1t,
' geschöpft aus dem Weishe'itsschatz fremden Volks,
.tzf, ^ rlW «h Nachwirken. Tie Vorführung wurde niit

iaistf! x-1 mfmerksamkeit und herzlichem Beifall belohnt.

i L Preisabbau.
des Preisabbaus find in verschiedenen sttejsen

i HeffeipWassau utib des Freistaates Hessen it^
Plte,, ^ nflndlungen mit den in Betracht kommenden Jm-
k warbkM Der äairtfchafMche Verband

, iAsienrnassauischenund waldeckschcn Städte und
—^ ^ erväude war der Ueberzeugung, dach binfichtlich

, toenjA tatsächlicher Erfolg nur erreicht werden
Abbau gemeinschaftlich fiir ein größeres Wirt-

tMiitfi ,e ' dar sich ginge. Er hatte daher beschlossen
M , p„' E fachen , die Interessenten der Provinz Hessen-

^ MDG ^ " i>daaten Hessen und Waldeck zu einer gemein
' % * i ^«ng zu veranlassen . Tie Besprechung hat am
i!» Jefonhü iê tt stattgefunden.. Vonseiten der Behördenfl «» tt#  vertreten das Oberpräsidium in Cassel und

Wm in Darmstjadt. Von Jnterefsontenkreiserr

'ti.

»7 die
län die Vertreter der Landwirtschaft,

^ % jf 1' ^ Handels und der Gewerkiebriteu er.-,
Mit » « Er Angehenden Aussprache kaut der klare Wille
?m ctas ^ ' '^ Ert!re,düngen Zum chlüsdruch. »nik allen.

Ptieisabbau hinzuwirken, gleichzeitig aber
^t ;„!"i" """ Ende Auffassung, daß ein Preisabbau
et "U1: haben kann, wenn ein geschvofsenes Wirt -,

, " Seit— v ' wul8t9r. vu» orrnnenope yrage .vuroe
^erkaii,?,' einheitliche Herabsetzmrg des Kartoffel-

^?tgebcn bindende Erklärungen konnten aber leider
^iidentc,, ."Et'den. und es wurde beschhossen, den Herrn

J,tt  Dassel und das Ministerium in Tarmstadt
!§ ^en . Evhandbuitgen im kleineren Rahmen nochmals

bet mit möglicher Beschleunigung . Tie
« 0°«^ Pc>>,!._̂ "" iichaft werden in den nächsten Tagen ge-

^WM ^ Hwuugen ablmEeu, und es lvird gehosft, daß
't tu einem pofittven Ergebnis führen ioerden

EivlgefanVt.
Die in der letzten Stadtverordnetenversammlung am 12.

August 1920 stattgefiindene Debatte berr . Prozeß Magistrat -Höhn
hißt erkennen , daß anscheinend der Sachverhalt nicht genügend
bekannt war . ^

Tie Staat Bad Ems hat den Betoeis nicht erbracht, noch
erbringen können, mithin mutzte, lvie geschehen, die Klttge
abgewiesen werden.

Tie Buchführung der Frau H. ist etwas >ehr einseitig be¬
urteilt , hat aber mit der Rechtslage gar nichts zu tun , eben-»
so nicht, daß Herr H. den Eid geheistet hat ..

Tenn diesem steht der Eid der Frau H. gegenüber oder als
Parteieid formelle Beweiskraft hat und das Gericht unbedingt
bindet . Demgegenüber fühlt auch die behauptete , im Prozeß
aber durchaus nicht erwiesene Tatsache nicht ins Gewicht, daß
Frau H. Lebensmittelmarken entsprechend der ihr gelieferten
Menge ° Lebensmittel zurückgegeben hat . Es sei erwähnt,
daß die Nachweisungen über die abgegebenen L-bensmitteh-
marken zum größten Teil nicht von Frau H., sondern von einent
Bürogehilffen unterschrieben waren , der die angeblich nicht
orsdnungsgemäß abgekieferteu Lebensmittelmarken nachträg¬
lich selbst geordnet und gezählt zu haben behauptet . Sö ec-,
klärt es sich ohne weiteres , weshalb das Gericht hieraas keinen
Wert getagt hatte.

Es wäre viel richtiger gewesen, wenn man sich wie üblich,
eine Quittung über die gelieferten Waren hätte geben lassen.

Ob die Weiterftthrung des Prozesses, wie ausgessthrt
worden ist. richtiger gesagt „Berufung " das erwünschte Ziel
erreichen wird , mag dahingestellt bleiben, da die Frist bereits
gestern abgelausen ist.

Daß der Prozeß für die Stadt verhören ginge lag aus der
Hand und der Magisttat war seinerzeit über die Rechtslage voll¬
ständig informiett.

Bad Ems, 'den  17 . August 1920..

Aus Nassau und Umgegend.
: !> Kalkofen , 10. Äug .. Ein eigenes Geschick ruht ans .

diesem weltabgeschiedenen Dörfchen, das da zwischen Lanren-
bürg und Obernhof auf beiden Seiten der Lahn an den Felsen |
klebt und so gar Leinen Anspruch auf die schöne Welt da drairtzen j
zu machen scheint. Tie lauten Lustbarkeiten, die zuweilen an j
Sonntagen die alltägliche Stille unterbrechen, werden auch von l
Woche zu Woche snlile< ja , man ficht «inte Zeit Sonnmwr, *
wo sie ganz aufhören werden. Denn Kalkosen ist am Aussterben
Die Jugend Hätz es nicht mehr in der WteWahgsschiedenhteit,
die Mädchen gehen in die Stadt in Stellung , die Jungen suchen
im Rheinllanp in der Industrie Arbeit und Lebensunterhalt.
Selten kommt erner zurück. Tie Welt da draußen hält sie
fest. Und derweil!wird es in Kalkofen immer stiller ..

AuS Diez und Umgegend.
d Besitzwechsel . Das altbekannte Hotel „Hof von Hol¬

land "hier ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Fritz Pr » ?
torius aus KMn a. Rh ., über . Tie Uebencahme erfolgt
am 15 . September .. Ter Betrieb wird in der seitherigen
Weise weitergesührt.

d Preisprüsungsftelle . Zu der neugegründeten Preis-
prüfrmgsstelle haben sämtliche politische Parteien ie ^ wei
Vertreter entsandt . Diese kommen in der Regel allwöchent¬
lich einmal zu gemeinsamer Beratung zusammen . DieIreis-
prüfnnaskommission erblickt ihre Hauptaufgabe darin , die
Preise " ßür Lebensmittel und Gegenstände des tätlichen
Bedarks zu überwachen und vvr allem zu verhindern , daß
eine dltlsbeutung des kaufenden Publikums startfinde , d. h.
mit andern Worten , den Wucher und unnötige Preistreibe¬
reien zu bekämpfen . Zu diesem Zwecke hat sie auf Grund
des Gesetzes vom 25. September 1915 über die Errichtung
von Preisprüfungsstellen aus ihrer Mitte eine Kontumsivn
gebildet welche mit Genehmigung des Magistrats allwöchent¬
lich einmal in Begleitung eines Polizeibeamten , in verschie¬
denen Geschäften der Stadt Stichproben über die Ange¬
messenheit der Preise vornimmt . Sollten die Feststellungen
dieser Kommission ergeben , daß sich irgend rin Geschäfts¬
mann des Wuchers schuldig gemacht hat , wird die Polizei
umgehend das Strafverfahren gegen denselben einleiten.
Um eine schnellere Bestrafung der Wucherer herbeizuführen,
wird der Magistrat aus Anregung der Kommission bei dem
Landrat um die Errichtung eines Mlchergerichtes Vvr-
stellir . werden . — Die städtische Preisprüfungsstelle hat
ihrerseits ein Mitglied zur bestehenden Kreiskommission
abgeordnet , welch' letztere allwöchentlich die für den llnter-
lalmkreis gültigen Richtpreise siir Obst und Gemüse festsetzt.
— Die Mitglieder unserer Preisprüfungsstelle sind ferner
bestrebt , auch ihrerseits dchin zu wirken , daß eine Senkung
der Lebensmittelpreise , namentlich für Obst und Gemüse,
stattsinde . Da dies am besten durch ein großes Angebot
von Seiten der Erzeuger zu erreichen ist, hat die Kommis¬
sion den Magistrat veranlaßt , allwöchentlich einmal des
Freitags und beginnend mit dem 27. August einen O b st-
und Gemüsemarkt  abzuhalten . Es wäre im Interesse
unserer Bevölkerung sehr zu wünschen, daß der Dieser
Wochenmarkt sich eines vollen Erßplges zu erfreuen hätte.

Freiendiez , 18. Aug.. Die hiefige dem „Reichsbund
anaescblofiene Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten und -Hinter-
bllebenen veranstaltete «am 1. August eine Orissammlung,
wetzche baS stattliche Ergebnis von 1420 Mark brachte. Dieser

. Betrag ist für bedürftigte KrstegsbeMdigte und Hinten --,
j vkiebene der Ortsgrupve an der Landesbank in Diez als Unterv

stützungssonds angelegt . Es hat sich wie immer , so auch din-
seSmnl wieder gezeigt, daß die Bürgerschaft von S- .rtmtvies
in Opfersinn und Freigiebigkeit für die gerechte Suche nicht
nachqelaficn hat . Hat doch die Ortssammlnng die des vergan-
aenen Jahres um beinahe 50 Mark übertroff"n. Ten Spendern
sei hierdurch im Namen der Ortsgruppe heczllchst gedankt ..
ES wird beabfichttgt , am 5. September für Besorgung von Kohb
len und Kartoffeln ein Wobltättgkeitskonzett mit abends am-
schließendem Ball zu veranstalten . Zur Verschönerung haben
sich der Gesangs- und Turnverein Freiendiez, der 'Zitherklpb
Diez u . a .. bereitwilligst zur Verfügung gestellt, so daß unH
ein genußreicher Nachmittag und Abend geboten wird . Wir
bitten , »ns auch hier gütigst unterstützen zu wollen ..

Letzte Nachrichten.
Eigene Nachrichten der Tiezer und Emser

Zeitung.
Warschau nicht gefallen?

Mz . Berlin,  18 . Aug . Die Meldungen und Gerüchte
über den Fall Warschaus haben wenig Wahrscheinlichkeit
für sich. Noch ain 16. d. M . abends sandte der Berichterstat¬
ter brr v . Z . einen Bericht , »oonach unter Führung des

Oöerkommandierenoen Ptlsudski die polnische Entlastungs-
ossensive gegen den russischen linken Flügel begonnen habe,
die, wenn sie Erfolg haben sollte , nicht nur die militärische
Lage Warschaus , sondern unter Umständen den '^tzigen
Abschnitt des russisch-polnischen Krieges von Grund aus än¬
dern könnte . Von Gora , Kalwarja und der Festung Tvmblin
aus erfolgte ein starker polnischer Vorstoß , der anscheinend
die Linie Siedlce -Janow -Brest -Litowsk zum strategischen Ziel
hat und im Falle des Erfolges den stürmisch gegen Warschau
und die übrigen Festungen vorgedrungenen Russen die ohne¬
hin höchst mangelhaften rückwärtigen Verbindungen abschnei¬
den könnte.

(Mr gaben die gestern erst nach Redaktionsschluß ein-
getrofsene Meldung mit Vorbehalt wieder , da eine Prüfung
der Meldung unmöglich war . Unsere Leser ersehen, daß dieser
Vorbehalt vollkommen berechtigt war . Die heutigen Mel¬
dungen sprechen durchweg von einer Gegenoffensive der
Polen , die angeblich glänzend gelungen sein sollen . Ncrch
anderen Privatmeldungen scheint dieses jedoch ausgeschlossen
und ein Aushalten der Russen durch die Polen nicht mehr
denkbar . Unsere Leser können jedoch daraus ersehen, welch
große Vorsicht den Berichten aus dem Osten gegenüber ge¬
boten ist . Schristltg .)

Grotze Unrrthen in Kattowitz.
Berlin,  18 . Aug . Nach hier vorliegenden Mel¬

dungen herrscht in Kattowitz und Umgegend eine sehr ernste
Lage . Vor dem Gebäude der Interalliierten Koinmission
versammelte sich eine tausendköpftge Menschenmenge, deren
Vertreter mit dem kommandierenden französischen Offizier
verhandelten und vollständige Entwaffnung der Beiatzungs-
truvpcn verlangten , denen fteier Abzug gewährt werden!
soll . Der ftanzösische Offizier lehnte dieses Verlangen ab.
Beim Hinauskommen der Delegierten der Arbeiterschaft
brach dre Menge in die Rufe aus : „Unsere Leute haben
ncchts erreicht , aus zum Sturm ." Nach den letzten Mel¬
dungen herrscht in Kattowitz ein lebhaftes Jnsanteriefener.

Abschied der interallierten blommisfton.
Mz . Marienwerder,  18 . Aug . Die Neuen west-

preußischen Mitteilungen melden : Die interalliierte Kom-
misfion verließ gestern abend , nachdem sie vorher die Ver¬
waltung des westpreußischen Abstimmungsgebietes an die
deutsche , resp . die eines kleinen Teiles an die polnische
Regierung abgegeben hatte , unsere Stadt . Um 3 Uhr nach¬
mittags fand ein kurzer Uebergabeaft im Gebäude der
Landschaft , dem bisherigen Sitz der interalliierten Kom¬
mission , statt , joobei der deutsche Bevollmächtigte für bas
westprenßische Abstimmungsgebiet Graf von Brudisstn und
der Vorsitzende der interalliierten Kommission , Exzellenz,
Pavia , Ansprachen hielten . Um 6 Uhr abends wurden die
Fahnen der alliierten Deleaationen vom Gebäude der Lan 'd-
schaft feierlich beruntemeholt.

Bei der Abfahrt des Sonderzuges der interalliierten
Kommission sang die auf oem Bahnhof versammelte Men¬
schenmenge „Deutschland , Deutschland über alles ".

Zn einer heute veröffentlichten Verordnung des deut¬
schen Bevollmächtigten heißt es , daß von jetzt ab Mr die
deutsch gebliebenen Teile des westprenßischen Abstimmungs-
geblktes ^ d'ie deutschen und preußischen Gesetze und Verord¬
nungen Gültigkeit haben . Die Abstimmungs - und Grenz¬
polizei trügt seit gestern wieder die alte grün ? Unifornl der
Sicherheitspolizei . Die öffentlichen und viele Privatgebäude
tragen Flaggenschmuck.

Besprechungen über die polische Lage.
Mz . B e r l i n , 17. Aug . Wie der Lokalanzeiger meldet,

trat vormittags im Auswärtigen Amt unter dem Vorsitz
des Zentrumsabgeordneten Dr . Fleischer der Ostausschuß
des Reichstags mit Regierungsvertretern zitt Besprechung
über die Lage in Polen zusammen . Von der Regierung
nahmen an der Besprechung u . a . Staatssekretär von Haniel
und von Maltzahn teil . Die militärische und politische Lage
im Osten wurde sehr eingehend erörtert . Sämtliche Fraktio¬

nen vertraten die Ansicht , daß Mter allen Untständen
deutscherseits an der bisherigen Neutralitätspolitik nach¬
drücklich festgehalten werden müsse.

Die Polen ergreifen Besitz.
Mz . Marien Werder,  17 . Aug . Die Neuen west¬

preußischen Mitteilungen melden : Die Polen besetzte»
gestern vormittag von Mews aus das ihnen durch die Ent¬
scheidung des Botschafterrates in Paris zngesprochene Ge¬
biet auf dem östlichen Weichselufer . Die Besetzung wurde
größtenteils durch polnische Gendarmerie ausgeMhrt . Da
man deutscherseits beMrchtete , die Polen würben sich Grenz¬
überschreitungen und andere Uebergrifse zu Schulden kom¬
men lassen , waren Mr heute nacht umfangreiche Vorsichts¬
maßregeln seitens der deutschen Behörden getroffen worden.
Die . Nacht ist indes ruhig verlaufen . Biele deutsche Ein-
wobner haben das Polen zngesprochene Gebiet fluchtartig
mit ihrer Habe zu Fuß und Wagen verlassen . Eine Hilfs¬
aktion Mr die Flüchtlinge wurde in Marienwerder in dir
Wcae aeleftet.

Amtlicher Teil.
D . Nr . 410 . Diez,  den 17. August 1920.
An die Magistrate in Diez, Nassau, Bad E'«s «nd

die Lerre « Bürgermeister der desetzten Landge¬
meinde« des Kreises.

Das 4 Mixte -Regiment wird am 23. os. Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr in der Villa Pyr .nont , Mainzerstraße zu Bad
Ems 2 Reit - und 5 Zugpferde (3 Wallache und 2 Stuten ),
d .e sich in ziemlich gutem Zustande besinden und 9, 10, 13,
13 18 18 bezw . 20 Jahre alt sind, versteigern.

' Bedingungen : Barzahlung : außer dem Kaufprets sind
für Unkosten noch 5 Proz . des Steigerungspreises zu ent¬
richten Die Zahlung hat am gleichen Tage zu geschehen
im Büro der Feldpost , Villa Pyrmont.

Tie Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Be¬
kanntmachung gebeten.

Der Amdrat $ . B. : Scheuern $•



HLKhLveeordueLeW-KitzrmA
Donnerstag, de» 1». Ang. 1V20, «ach« .

4 Nhr L« Rathaussaal.
Tagesordnung:

A Vorlagen des Magistrats:
1. Beamtenbesoldung ..
2 Verlauf einer Grundfläche.
8 Anfertigung von Kreuzen für den Kriegev-Lhren-

friedhof.
4 Prüfung und Festsetzung des Haushaltsplanes

der Stadtgemeinde und Betriebsanstalten sowie Be.
schlnßstrffung über die zu erhebenden Steuern für
1920

R  Anträge:
1 Antrag der Teutschdemokratischen Fmktion über

den Abbau des Lebensmittclamts.
2. Antrag der Zentrmnsfraktion aus Uebernahm ? der

Kosten für Beschaffung der Lernmittel der
schüler auf die Stadtkaffe.

U. Mitteilungen;
Tie Akten liegen Dienstag , de» 17. und

Mittwoch,  den 18. d.. Mts . beim Schristsührcr
Gerhards im Rathaus während den Tienststnnde»
offen.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst
ungeladen.

BatzEms,  den 14. August 192V..
Der Gtadtverordnetenvosfteher

Dr. Stemmler.

tt kl!
Nur tarne Zeit Nor kurze Zeit
M»I»»»»I»!I„„, M Jft iniiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiuiiiimiiiiiauiiii«BAD 'S EMS

Auf der Schlgchthofwieie

Zirkus flltiioif -Kuhlen
Heute Mittwoch, 18. August, abds. 8 Uhr

p
mit einem ßiesenweltstadtprogramm, welches

Ganturrrftst.
Wir bitten die Rcchnungcn
über Lieferungenu Leistungen
bis zum 22.  d . Mts cinzu
reichen 29.  5

Der Borstattd,
schäseEi-rwachdohurs

n. Eivwachgmkeu
in allen Größen sind noch
einmal eingetroffenu. werden
beute und morgen billigst

verkauft bei
Fr « « Kapp . Bad Ems,

Psahlgraben 13.

An-u,vj;
gebr .Möbel, ^

Einrichtua
Röhl sen.,L

Bad’

Ja und,

tüster
Ampel

in Messing sü. clektr. Licht
billig zu verkaufen. 2214

~ : Sangeva»
bei Obernhof.

eine Pumpe
rohren, ein echt;
und ein ech!
honkbett, beü?
Sprungrahm.
nußb. Balust,
Butzenscheiben
ZimmerabteilWts

eichener Uch"

hier noch nicht gezeigt wurde.
Gute Clownsu. Auguste Prima Pferdamaterial

Erstklassige Kunstreiterei sowie ^Künstler.von Weltruf

Bekanntmachung.
Bei der planmäßigen Auslosung der Anleihe

scheine der Stadtgemüinde Bad Ems von 1882 s nd
folgende Numrnern gezogen worden:
Lit . A . Nr . 6, 39, 41. 46, 51, 124, 140;
Sit . B . Nr . 3, 10, 11, 41, 63, 70 77 ; 112; 138; 202;

222, 239, 249, 300, 302, 308; 328 ; 334 ; 371'; 385
' ..Sit . C. Nr . 76, 82, 88, 93, 126, 133; 148; 236; 252.

Tie Inhaber dieser Anleihescheine werden hier¬
von mit dem Bemerken in Kenntnis gesetzt, daß hie
Verzinsung nur bis zum Einllffetermin 31. Dezember
1920 stattsind et und daß diese Kapitalbeträge im Ver¬
falltermine bei der Stadtkaffe Bad Ems oder BeJ der
Dresdener Bank Frankfurt a. M . gegen Ablieferung
der Anleihe - und Zinsscheine erhoben werden können.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht eiw-
gelöst:
Buchst. A. Nr . 142 vom 31. 12- 17.
Buchst. B . Nr . 95, 148. 153, 160, 168, 194; 201 ; 233;

250, 268;
Buchst. C. Nr . 262 vom 31. 12. 19.

Bad E m s , den 15. Juli 1930.
Der Magistrat.

^Preise der Plätze : Num. Sperrsitz Mk. 8. —, Numeriert Mk. 6-
> ! PI- Mk. 5.—, II. PI. Mk, 4 —, Stebpl Mk.2.50.]
^Vorverkaufbis 6 [h  Uhr abds.: Cig .-Geschäfi H. Probst Bad Ems . Römerstr. 77.
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Sachen zum reinige»
und färben

werden angenommen bei gmer
Bedienung. Grete Jott.

Villenprom 6,Ems

m
Offeriere fön

Gevr . Herd
zu kaufen gesucht. 2196

Näh Geschäfts st
iibk
sah

Krs 'WSr»
zu verkaufen. 2187

Krohnhof7. Ems.

Ba&ksagnsg,
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, namentlich auch für die
überaus große und herrliche Kranz¬
spende gelegentlich des Todes unseres
liebenswerten , unvergeßlichen Pflege¬
sohnes , des Kriegsbeschädigten

LebMsrmrteLverteilrrrrg
Hülsenfrüchte:  Am Freitag , den 20. Augikst,

nachmittags von 2— 4 Uhr gelangen im städtischen
Schlachthof Hülsenfrüchte -zum Berkach, i

Preis für Erbsen  2, — Mark.
Preis für Bohnen  1,50 Mark-

Fleischausgabe:  Auf Fleischkarten gelangt am
Freitag , den 20. August bei den Melkermeistern
Strauß , Salomon , Menges , Duvp , Mainzer ; Sin¬
kenbach, Huth , Ritzel! und Konsumverein fristhes
Fleisch zur Ausgabe.

BüchsenmilchGegen  Vorlage der Milchkarte ge
langt im Verbrauchsmittelamt am Freitag , den 20
August von 9— 12 Uhr vormittags Bichsenmilch
zum Verkauf.

Preis Mark 6,— per Dose.
Bad Ems,  den 17. August ISA). .

N-edranK Kmitt ell-Amt.

Paul IjenaE

8reümnl auf Gchlachlhofe zu EM.
Heute Mittwvch, den 18. d. Mts ., Der.

kauf von Rindfleisch von 6- 7 Uhr nachmittags
auf die Freibankkarten Nr. 20l—300.

Die Schlacht hofverwaltnng

insonderheit dem Zentral verb. deutscher
Kriegsbeschädigter- und Hinterbliebener,
Ortsgruppe Katzenelnbogen, dem Turn¬
verein, den Schulkameraden u. Schul¬
kameradinnen von Katzenelnbogen und
Staffel, der Musikkapelle u. dem Geist¬
lichen Herrn Pfarrer Schulz für seine
wohltuenden Trostworte sagt innigenDank

die Familie der Pflegeeltern
ZL. jLltzius.

Katzenelnbogen, Wiesbaden, Dotzheim,
18. Äug. <920.

SrennliolatS
zu kaufen gesucht, ferner

aidbesta .nd .es
zur Selbstfällung. 789!

Gustav Nebelung Frankfurta M ,
Wittelsbacherallee4. Telefon Hansa 588.

Mutterberaturrgsstunde in Ems
— Bolksbad. —

Donnerstag,  den 19 August, von 3 - 5 Uhr
Verkauf von Büchsenmilch und Ausgabe der noch
nichts abgeholten Lieferscheine und Zuckerkarten.

SK»« « « « « «

Holländisches Leinöl
garantiert rein

prima Backöl
W. ßerninger, Freiendiez

•miMtl MHUM

©
Ii
©

Warten Sie nicht bis Sie die

maul - u. Klauenseuclie
haben. Es muß Ihre Sorge sein, Ihre
Ställe mit dem denkbar wirksamsten
Verfahren desinfizieren und weissen

zu lassen. Auskunft erteilt

Wir kaufen so lasse Bedarf

Paul Storto, Altstadtstr. 15, Diez.

Mexikanische Staatsanleihen
ohne notleidende Konpons

Maiitoiiisclie HypotMenM-Pfandbriefe
Einlösung von Coupons u. Diridenden-
scheinen ausländischer Kenten n. Aktien.

Regelm. erscheinende Ab-

? € * • # SSSr » « « « » VSSL « SSSS « -42

Sorgfältige u . gewissen¬
hafte Auskunfterteilung
über alle Finanzfragen

kostenfrei.
handlung.überdonKapital
markt an Interessenten auf

Wucseh.

BkkLllMMllchllllg.
Max Samson & Co , BMtiüfJi, Hamburg 8
Tel -Adr :Emesco —Fernspr. : Hansa 1443, 1444,1445

Bis auf weiteres findet allwöchentlich einmal
auf dem hiesigm Marktplatz und zwar jeden Freitag
von vornUttags 8 Uhr ab ein

Obft- und Gemüsemarkt
statt . »

Gur Beteiligung an diesem in unserer jetzigen
Zeit besonders wichtigen Markt laden wir hiermit
Verkäufer »>nd Käufer freundlichst ein . Händler
(Aufkäufer ) haben keinen Zutritt Als Höchstpreise
gelten die von der Preisprüfungsstelle des Unterlahw-
kreises ffesi gesetzten Richtpreise.

Erstmalig findet der Obst - und Gemüsemarkt
Kroitag, btn  27 . August 1920

statt ;

= MARIE NF EL S. =
ff »» Sonntag , den 22 . Augnst

findet in meinem Saalbau

große  Tanzmusik
statt, wozu freundlichst einladet

_ Gastwirt Schäfer.

Vereinsnachrichten, Diez.
Diez, den 16. Aug. 1920

Der Magistrat.

vvavg . Kkaueuverei « , Die, : Freitag , den 20. Aua
nachm 4 Uhr im ev Gemirndehaus.

«vaug MLuuerverei « , Di », ! Freitag, dm 20. Aua
abends 8 Uhr tm ev. Gemeindehaus.

Kmser Llobtspielliaus
J Ceutral-Horel Römerstr. 62 Central-Hotel

4
◄

Doauersrag « . Freitag , von b—10 Uhr

I>er Dieb im Strack.
Abenteuer-Film in 5 Abteilungen.

für

Drefchm«sjj

W.örrnit
Freiendiez.

W

jfi
Um
schk

lila Jagend lobt
Lustipici in 2 Akten.

Weinte
»r V ^ TTTTTTir T" 'V—yr

Bekanntmachung.
Am Sonn tag . den 29 . Augnst  veranstaltet

die Kurkommiffjon im Slwrngbet vor dem KurgaNen
ein S chw i m m f e st, verbunden mit Wettbewerben
im Schnellschwimmen , TauerschwimMen , u. Springen
für Damen , Herren und Jugendliche , sowie einer
Ehnckhana.

Zirka 150 Halbhecio
„ 150 Halbohw

600Hecte
130 Ohme

,, 80 Viertelfud«
„ 600 Halbstücif

70 schwere!
sandfuda

Zugelaffen zu den Wettbewerben worden nur Kar.
gaste und Einwohner von Bad Eins.

Nennungen zwecks Vornahme der näheren Fesb-
sehungen b a l d i g st erbeten.

Bedingungen für die Nennungen zum Wettbewerb
liegen bei Herrn Kursaalverwalter Bailly zur Ein¬
sicht aus.

Bad Ems,  den 17. Augnst 1920. .
Die Äurkommissio«.

zu verkaufen.DieFb
sind zum Teil eins
gebraucht, die raet;
sind neu.

Georg Kessler
Küferei,

Cochem a. d.

Nebenverdienst
bis 1000 M. monatlich leicht zuhause, ohne Vorkennt-
nisse. Dauernde Exist. N .ih. ans briefl Anfr. durch

Woekrel L Ca , G . ttt . b A.
Brrlin -Lichterselde , Postfach 84 « .

Miavm
itimm«

übernimmt

C Mal
Cohlenz,

Schloßstraße i

Haushalt -Maschinen,
Landwirtschaty«

Maschinen sow .Oeräte
liefert u. repariert zu
billigsten Tagespreisen

N. Finkler, Diez a. d. L.
Oberstrasse 25 , Fernruf Nr. 309.

Friseufj
welche in ?Haus ko^
such: Kunden. *

Maniküre.
Lahnstratze 47 « «»»

Telefon 18^

Ein ordentlichs 2 C8

Mikijwiidchkl!
bei gutem Lohn sofort ges.

Fra « H . Ems,
Bahnhofftr. 11.

Suche für den den jungen
Haushalt mnnes Sohnes ein
braves, gut angeführtes

Mädchen
nach Nassau. Vorstellung
bei Frau A Poeasg «»».
Massai ». Em'eistr. L2ii

Tüchtige»

iifülttttäMjdi
gesucht Pa « l L hmann

Dt »i Rosenstr. 4

M « hliM!
oder PrivaihauS vermietet
auf 4 oder 6 Monate 4 - 6
leere Räume an jg. Ehepaar
das im Begriffe steht sich
anderw. anzukaufen? Evtl,
kommt auch HauS. od.Villm
kaul in Ems in Fraue.
Off. unter » . « 7 an die

«sch.Ge 2219

(fehlerfrei) zu verkaufen.
Näheres unter L. 76 der

Geschäftsstelle.

Zu»erltasfro: j
ein 2jähr. ostfrief.
MUchschaf

und 6 legende Hühner , i
BahnlvSrterha « »
Wied Vach v. Cm»

Offeriere sehr pr fi
Schürzenze“

Kleiderzeuge.Bo
Crettons, Dama

Bieber.
Gleichzeitig ksM
zu höchsten Tm
preisen  heute»11
wolle von der
jährigen Schur,
Lumpenu Strick««

fette

Albert Rosej*,
Nassau a. ÜM

KlkflNUitvlMUW.
Den Emfer Bürgern

teile znr Beruhigung mit
daß ich für dea Radf-
Verein 09 keine Gelder
einztehe, unsere sportliche
Sach: hat überhaupt mit
dem Radfahrer̂Verein()9
nichts gemein. Im üb¬
rigen suche ich den noch,der
in sportl. Hinsicht das
geleistet hat was ich ge¬
leistet

Josef Schmidt,
Altmeister de»Radsports

!L
ln Rollenu
(nicht unter

Papierservif
(nicht unter 500

sofort ab Lager
Aultu s Hiuck»

Pap -ergr-ßABad Dürkhenn,

ll  W « Ä
ei « « « » » . «
CyronogrE'
Zu erfrage«
2100

stde
Ha

d
•o« h
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